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ETr Midrasch, WIE elr auch Im Nachahmer! /Deswegen habe ich
Talmud und Im Neuen Testa- euch Timotheus geschickt, der meın

ment vielen Stellen vorkommt, geliebtes un Llreues Kind IM errn
Ist eINe knappe Auseinandersetzung Ist, der euch mMmeIlne VVege IN

C Aristus Jesus erinnern wird, WIE ichmıit biblischen Worten und ersen,
deren Leerstellen un Widersprüche überall In jeder (;emelnde re IB/„

der Annahme, ass ich nicht selberaus einer subjektiv-zeitgenössischen
Perspektive heraus aufgefüllt werden. euch komme, en sıch / WAar

[ JDer »Schwule Midrasch« will keine einıge wichtig gemacht. 'IICH werde
wissenschaftliche L-Xegese seln, SONMN- aber hald euch kommen, WElr

dern versucht, rätselhafte Stellen der Herr ll Dann werde ich diese
Kklären und dabe! die Frömmigkeit Wichtigtuer nicht auf hre Orltle DFU-

fen, sondern auf hre Kraft 20 IDennVOI] Schwulen sensibilisieren.
nicht In Worten erweiılst sich das
EeIC| Gottes, sondern In der Kraft
Z1Was WO ihr? Soll/ ich mıiıt dem
Stock euch kommen der INn Liebe
un IM (‚elst der Sanfttmut?« Kor
4,14-21)

» HE euch bloßzustellen,
schreibe ich das, sondern euch Fın Kind kannn viele Pädagogen ha-
als meInNe geliebten Kinder - ben, aber nicht viele Väter. Paulus ist
mahnen. Hättet ihr nämlich auch Vater der Christen In Korinth. [)aran
ungezählte Frzieher In Christus, erinnert SIE Paulus In seinem rief,

doch nıcht viele Väter. / )enn In den el ZUT Mahnung nach Korinth
Christus Jesus habe ich euch HIR schreibt. Wodurch Ist Paulus ihr Va
das Evangelium DEZEUPT. '67Iarum ter? Wiıe hat Paulus seIıne Kinder g —
ermahne ich euch: Werdet MeıIne zeugt? Fın Vater braucht E Zeugen
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VOo'NN Kindern seınen Samen und eine aufmüpfig un ungehorsam sind,
Frau, Paulus raucht das Evangelium [11USS der Vater die Richtlinienkom-
un Christus Jesus. Das Wort des DetenZ für ihre gute Erziehung selbst
Evangeliums Ist der Same, mıiıt dem durchsetzen. |J)ie Pädagogen können
ETr seIne geliebten Kinder ezeugt diese Verantwortung nicht berneh-
hat [)as Evangelium, das Paulus Men, da CS nicht ihre eigenen Kinder
verkündet, st mehr als [1UT eın eIN- sind SIe sind MNUur Sklaven, die darauf
faches Wort; In ihm steckt eIne hbe- achten, dass die Kinder sicher ZUT
sondere Kraft, die Paulus DÜ} Vater Schule gelangen.
werden lelß$ 193a wenIgstens eıner seIner SSh-

Die Frau, In der dieser Samen [  / Timotheus, sich als brav un Lreu
Kindern heranwächst, Ist Jesus Chris- erwiesen hat, kann Paulus ihn SEeI-
{US Ist Jesus Christus also Frau un men Kleinen geistlichen rüdern un
Mutter gewesen? Nein, Jesus War Schwestern nach Korinth schicken,
keine Frau, sondern eın Mann! damit 6r ihnen den Weg welst, der

SIE wieder PE eIclc (jottes hin-[Dass homosexuelle Eskapaden
In der messianischen amilie liegen führt Aber vorsorglich für den Fall,

dass das NIC hilft, stellt Paulus dieist seIlt langem bekannt. Schon der
Stammvater des Geschlechts, aus Korinther VOT die Wahl, ob SIEe be]

seIner Rückkehr l eber den OCdem der CSCIAG hervorgegangen
ist, nahm 5 mMit der geschlechtlichen der eınen sanftmütigen Vater erle-

ben wollen. Fr eiß Prüge!l tut auchOrdnung nicht un crulste
mal auf den Feldern VOT der geistlichen Kindern weh

a dort onatan treffen. |)ann aber wWare er eın Vater, des-
Außerdem hatte der große ilo- SEe7/] Erziehungsmethoden besser KEI-

Nachahmer finden sollten. Solltesoph Sokrates der Welt be] einem
Abendmahl In Athen erklärt, wWIE ETr also UTr eınen geistlichen OC

gemeınt haben?der Lros zwischen ZWEeI annern
der Zeugung un Fortpflanzung Im

Michael BrinkschröderSchönen diene. Wieso sollte S für
Paulus daher spektakulär seInN, dass
auch auUs seIner Liebe mMit Christus
Kinder hervorgegangen sind?

Aber Was heißt das schon? UJUm
dieser geschlechtlichen Eigenart des
@sSE1aG Beachtung schenken, hat
Paulus Als alleinerziehender Vater
keine Zeıt, denn seIn GOttergatte
Ist nıcht mehr da un [Nan}n kann [1UT

hoffen, dass er bald wiederkommt.
Seine orge Ist NIC die Herkunft,

sondern die richtige Erziehung ihrer
gemeinsamen Kinder. B die Kinder


